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AFOR Kurs für Ärzte in Pontresina 

Weiterbildung und 
Fortbildung auf hohem 
Niveau!
Vom 02.–07.02.2014 fand in Pontresina, Schweiz wieder ein 
Association for Orthopaedic Research (AFOR) Kurs für Ärzte 
statt. Das Kursformat ist ideal für Kolleginnen und Kollegen in 
der fortgeschrittenen Weiterbildung, z. B. als Vorbereitung für 
die Facharztprüfung oder die Zusatzweiterbildung geeignet. 

Dieser Artikel ist Auftakt zu einer Serie in 
der das Junge Forum der DGOU über be-
sonders für die Weiterbildung und Fort-
bildung junger Kollegen geeigneter Kurse 
berichtet. Die AFOR ist eine Stiftung mit 
Sitz in der Schweiz zur Förderung der Aus- 
und Weiterbildung von Orthopäden und 
Unfallchirurgen und zur Unterstützung 
der Forschung zur steten Verbesserung 
der Behandlung von Erkrankungen und 
Verletzungen des Bewegungsapparates. 
Sie wurde 1987 durch eine internationale 
Gruppe renommierter Orthopäden und 
Unfallchirurgen gegründet. Sie deckt mit 
ihrem Förder- und Ausbildungsprogramm 
ganzheitlich die Orthopädie und die Un-
fallchirurgie zur Behandlung des erkrank-
ten und des verletzten Bewegungsappara-
tes ab und ist deshalb gerade auch für die 
nach der neuen Ausbildungsverordnung 
geschaffenen Fachärzte für Orthopädie-
und Unfallchirurgie interessant. 

Am AFOR Kurs 2014 nahmen 120 Ärztin-
nen und Ärzte teil. Ohne Rücksicht auf Be-

rufspolitik, Zertifizierungen oder abrech-
nungstechnische Besonderheiten wurden 
ganz im Sinne des gemeinsamen Faches 
O&U verschiedene Teilgebiete unseres Fa-
ches näher beleuchtet und Neues mit Be-
währtem verglichen. Prof. Bühren aus 
Murnau und Prof. Dora aus Zürich gelang 
es dabei ein Kursprogramm mit einem 
breiten Themenspektrum zu generieren 
und trotzdem eine ausreichend tiefgrei-
fende Themenabhandlung zu gewährleis-
ten. Prof. Windhagen, der derzeitige Präsi-
dent der AFOR, führte 5 Tage lang durch 
das abwechslungsreiche und gut sortierte 
Programm. 

Für alle Teilnehmer etwas dabei
▼▼

Themenschwerpunkte dieses Jahr waren 
die Prothetik an Knie, Hüfte und Schulter 
sowie die offenen und arthroskopischen 
rekonstruktiven Eingriffe an den Gelenken 
(z. B. Knorpelchirurgie, Umstellung, Rota-
torenmanschettenchirurgie). Besonderes 

Augenmerk wurde auf Biomechanik der 
Gelenke und der Vergleich der verschiede-
nen chirurgischen Zugänge gelegt. Mini-
malinvasive Vorgehensweisen wurden 
mit offenen Verfahren kritisch verglichen. 
Die Grenzen zwischen konservativer und 
operativer Behandlung wurden für jedes 
Themengebiet ausgeleuchtet. Auch die 
konservative und operative Versorgung an 
der Wirbelsäule, inklusive neuer Verfah-
ren zur Bandscheibenchirurgie, fanden 
Eingang in die Thematik. Einen weiteren 
Themenschwerpunkt stellten die Fraktu-
ren des alten Menschen und deren Be-
handlungsstrategien dar. Besondere Be-
achtung im Kursprogramm fanden die Be-
handlungsstrategien bei Becken- und Ace-
tabulumfrakturen. Komplettiert wurden 
diese Inhalte durch die Integration konser-
vativer Therapiemöglichkeiten inklusive 
der Orthesenversorgung nach Trauma.

Abwechslungsreiche Gestaltung
▼▼

Der Aufbau des Kurses war derart gestal-
tet, dass er sich sowohl als Repititorium 
eignete, als auch für sehr spezifische Dis-
kussionen ausreichend Raum bot. Diesbe-
züglich waren die Vormittage mit je sechs 
Übersichtsvorträgen belegt, während am 
Mittag Hands-on Workshops in Klein-
gruppen der Vertiefung der zuvor behan-
delten Thematik dienten. Diese Work-
shops beinhalteten spezielle OP-Techni-
ken, wie den Anulusverschluß bei der 
Bandscheibentherapie oder Zementier-
techniken für die Endoprothetik. Auch 
über Versorgungsstrukturen in Klinik und 
Praxis oder über Medizinrecht wurde in-
formiert. Am Nachmittag wurde das Pro-
gramm in Kleingruppen weitergeführt. 
Spezialisten erweiterten hier die in den 
vormittäglichen Vorträgen beleuchteten 
Thematiken näher. Es gab Seminare zur 
Knie-Tribologie, Protheseninfektion, 
Knorpeltherapien, minimal invasive Zu-
gänge, Kurzschaftprothesen, Imping-
mentbehandlung, Spacermanagment in 
der Wirbelsäulenchirurgie, Bandschei-
benrekonstruktion und Gonarthrose- und 
Weichteilschmerzmanagement, um nur 
einigen zu nennen.

Rundum gelungen
▼▼

Die Auswahl der Referenten war qualitativ 
hochwertig. 60 Ordinarien, Chefärzte, an-
derweitige Spezialisten und Wissen-
schaftler waren anwesend, um ihr Fach-
wissen an die Teilnehmer zu bringen. Da-

Ein breites Themenspektrum erwartete die Teilnehmer des AFOR Kurses 2014 in Pontresina. (Quelle: 
Katrin Zenk, AFOR).
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Buchbesprechung

Schwierige Diagnosen in der Skelettradiologie
Jürgen Freyschmidt
1. Auflage 2013
400 Seiten, 1444 Abb., geb., EUR [D]199,99
ISBN 9783131674210 

In dem Buch „Schwierige Diag-
nosen in der Skelettradiologie“ 
werden komplexe radiologi-
sche Befunde anhand von aus-
gesuchten Fällen aufgearbei-
tet. Hierbei ist es dem Autor 
ein Anliegen, durch die Kombi-
nation von klinischen Angaben 
und den vorliegenden Bildern 

eine Diagnose zu stellen. Als ein ausgewiesener Experte in der 
Interpretation skelettradiologischer Veränderungen hat sich 
der Autor bereits in einer Vielzahl von radiologischen Stan-
dardwerken um die Vermittlung dieses Wissens verdient ge-
macht. 
In dem vorliegenden Werk wählt der Autor hierbei den didak-
tischen Weg über Fallbeschreibungen. Zunächst wird der Leser 
mit allgemeingültigen Überlegungen an das Thema der Ske-
lettradiologie herangeführt. Anschließend enthält das Buch 
158 einzelne Fälle. Die Gliederung erfolgt anhand von topogra-
phischen Fallzuordnung vom Schädel beginnend bis zur unte-
ren Extremität. Jeder Fall wird mit einer kurzen Fallbeschrei-
bung erläutert, anschließend werden die radiologischen Be-

funde erläutert und schließlich hieraus eine Synopse zur defi-
nitiven radiologischen Diagnosestellung entwickelt. 
Die Erläuterung der Befunde und Herleitung der Diagnose ist 
klar strukturiert. Die Bildauswahl zu den einzelnen Fällen ist 
eindrücklich und repräsentativ. In der Herleitung der Diagnose 
werden auch Differentialdiagnosen angesprochen und zu dem 
vorliegenden Fall abgegrenzt. Zum Teil werden diese nochmals 
mit explizitem Bildmaterial erläutert. 
So eignet sich das Buch hervorragend, um radiologisches Ar-
beiten und Wissen zu schulen und schwierige Fälle in der Ske-
lettradiologie zu lösen. Mit Hilfe der Stichwortsuche kann je-
doch auch gezielt nach einzelnen Erkrankungen gesucht wer-
den, um die entsprechenden radiologischen Fallkonstellatio-
nen nachzuschlagen. 
Das Buch „Schwierige Diagnosen in der Skelettradiologie“ ist 
auf den ersten Blick etwas gewohnheitsbedürftig, sobalt der 
Leser jedoch begonnen hat, die Fälle zu lösen wird er es kaum 
aus der Hand legen wollen. 
Dieses Werk ist für alle Kollegen, die sich vermehrt mit der 
Skelettradiologie beschäftigen, uneingeschränkt zu empfehlen.

Martin Weßling

bei blieb in den Pausen und während den 
abendlichen Veranstaltungen ausrei-
chend Zeit um offen gebliebene Fragen in 
vier oder mehr Augengesprächen zu klä-
ren. Ein ganz besonderes Highlight waren 
die abendlichen Fallvorstellungen, in de-
nen komplexe Fälle aus den verschiedene 
Kliniken der Referenten aufgearbeitet 
wurden und in gemeinsamen, sehr offen 
geführten Debatten um Verbesserungspo-
tential gerungen wurde oder auch einfach 
nur unterschiedliche Therapieoptionen 
abgewogen wurden. 

Bzgl. der Organisation ist Pontresina mit 
dem Rondo-Kongresszentrum ein geeig-
neter Ort. Die Kosten des Kurses mit 750 
Euro Teilnahmegebühr sind für 5 Tage an-
gemessen. Hotels im mittleren Preisseg-
ment finden sich innerhalb weniger Geh-
minuten vom Kongresszentrum, so dass 
die Teilnehmer hier nicht auf den Nahver-
kehr angewiesen sind. Die Anreise per 
Auto aus Süddeutschland ist innerhalb 
weniger Stunden möglich, für die anderen 
besteht die Möglichkeit über den Flugha-
fen Zürich und per Mietwagen bzw. via 
Bahn anzureisen. Während des Kongres-

ses gibt es kostenfreies WLAN. Die AFOR 
gewährt zudem einige Stipendien, welche 
die Kongressgebühr und die Abendveran-
staltungen inkludieren (Bewerbung im 
Jahr zuvor). Das Programm ist detailliert 
im Voraus auf der Homepage der AFOR 
(www.afor.org) einzusehen. Ein Script als 
Handout zum Kurs gibt es derzeit noch 
nicht. Die Vorträge der Referenten sind 
aber zeitversetzt auf der Homepage der 
AFOR für die Teilnehmer abrufbar.

Ein Stück mehr Gemeinsamkeit  
für O&U

▼▼
Zusammenfassend ist der AFOR Kurs für 
Ärzte für Kollegen und Kolleginnen als Re-
pititorium für die Facharztprüfung ge-
nauso empfehlenswert wie zur Vorberei-
tung auf die Zusatzbezeichnungen Spezi-
elle Operative Unfallchirurgie oder Spezi-
elle Orthopädie. Besonders geeignet ist es 
aber auch als Refresher für diejenigen, die 
bereits viel Erfahrung in der Behandlung 
muskuloskeletaler Krankheiten und Ver-
letzungen besitzen und gerne die neues-
ten Therapieoptionen kennenlernen 

möchten bzw. noch von den Tipps und 
Tricks der anwesenden Spezialisten profi-
tieren möchten. Der Kurs lebt vorbildlich 
die Gemeinsamkeit von O&U, sowohl in 
der Zusammenstellung der Themen als 
auch in der Zusammensetzung der Teil-
nehmer und Referenten. Die Kombination 
aus Vorträgen mit Hands-on Workshops 
und Seminaren ist ideal, um viel Informa-
tion in kurzer Zeit kurzweilig und nach-
haltig zu vermitteln. Der intensive Ge-
brauch eines TED Systems sowie ausrei-
chend Zeit zur Plenums- und Individual-
diskussion ermöglicht den Teilnehmern 
sich aktiv einzubringen. 

Der AFOR Kurs für Ärzte in seinem jetzi-
gen Format wird somit vom JungenForum 
der DGOU empfohlen. Der nächste Kurs 
findet vom 01.02.-06.02.2015 in Pontresi-
na statt. In Zukunft werden wir an dieser 
Stelle weitere Kurse beschreiben und auf 
ihre Eignung bzgl. Weiterbildung und 
Fortbildung gerade auch für junge Kolle-
ginnen und Kollegen bewerten.

Prof. Dr. med. Mario Perl 
Dr. med. Matthias Münzberg
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